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Bus-Stop

Klare Logik
In einer kleinen französischen Stadt
wurden zwei Aerzte in höhere

Steuergruppen eingereiht, der eine,
weil er ein neues Auto gekauft und
damit höhere Einnahmen bewiesen

hatte, der andere, weil er seinen
alten Wagen weiterfuhr und
dadurch Geld einsparte.

Vor einem Jahr brachte eine
mexikanische Zeitung einen Artikel unter

der Ueberschrift: «Mexikanische
Wirtschaft bedroht, weil Amerikaner

mexikanische Landarbeiter
abwerben.» Jetzt erschien in derselben

Zeitung ein Artikel mit der
Ueberschrift: «Mexikanische
Wirtschaft bedroht, weil Amerikaner
keine mexikanischen Arbeiter mehr
einstellen.»

*
Der Bayrische Landtagsabgeordnete
Sackmann zählte während einer
Debatte um die Vergnügungssteuer auf,
daß in den 400 Filmen eines

Jahresprogramms 310 Morde, 105 Raub¬

überfälle, 400 Ehebrüche, 50

Erpressungen und 30 Brandstiftungen
vorgekommen sind, und schloß seine

Rede: «... deshalb bin ich der
Ansicht, die Vergnügungssteuer besteht

zu Recht.»

*
Das edle Waidwerk in der Ostzone
ist den Händen der (Kapitalisten

CityHotelZürich
Ersfklafj-Hotel im Zenfrum

Löwensir. 34, nächst H'bahnhol, Tel. 272055

Jedes Zimmer mit Cabinef de toilette,
Privat-WC, Telefon und Radio / Restaurant

- Garagen / Fernschreiber Nr. 52437

und Großagrarier) entrissen und
eine Sache der Genossen Kollektivjäger

geworden. Nach den Berichten
des (Volkskorrespondenten) scheinen

die Jagdergebnisse aber nicht
überwältigend gewesen zu sein. «Es

wurde viel geknallt», heißt es in
der Schilderung einer Treibjagd auf
Schwarzwild, «aber die Strecke war
gering. Das Jagdkollektiv in Bensdorf

bei Plaue an der Havel zog
daraus die einzig richtige
Schlußfolgerung und ging die
Selbstverpflichtung ein, die Lehren des

Marxismus-Leninismus gründlicher zu
studieren, um damit zu besseren

Schußergebnissen zu kommen.»

(Mitgeteilt von TR)
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